
Referendariat + Schöffentätigkeit (NRW)
Beitrag von „state_of_Trance“ vom 28. Juni 2021 13:49

Zitat von Humblebee

Das stimmt allerdings. Wobei es aber ja durchaus möglich sein kann, dass
Verhandlungen erst am späten Vormittag oder Nachmittag stattfinden, wenn man
schon Unterrichtsschluss hat. Bei uns an der Schule ist es für die Refis meist auch kein
Problem Stunden zu verlegen; das passiert des Öfteren z. B. für Unterrichtsbesuche,
wenn die Seminarleiter*innen nur an bestimmten Terminen oder Tagen Zeit haben.

Sicher, es wird schon gehen, aber es muss auf jeden Fall sehr gut abgesprochen sein. Wenn
man da die Unterstützung von Seminar und Schule nicht hat, wird das schief gehen.

Die Bitte um die "Entlassung" aus der Tätigkeit erscheint mir für das Referendariat der bessere
Weg.
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